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Seite 1 der beigefügten Unterlage, die 
Bestandteil dieses Fragebogens ist. 

tung der Fragen die  Erläuterungen zu 
1  bis 6  in der separaten Unterlage.

Kennnummer Einrichtung

Hinweise zum Ausfüllen

unterlagen die von der Statistik benötigten Informationen nach Abschluss  
 

Kinder und Jugendliche, für die eine Pflegeerlaubnis  

nach § 44 SGB VIII besteht  1

Anzahl der Pflegekinder am Jahresende ... männlich

18–22... in Vollpflege  .................................................................................................................. 13–17

... in Wochenpflege  .......................................................................................................... 23–27 28–32

Tagespflegepersonen, für die eine Pflegeerlaubnis  

nach § 43 SGB VIII besteht  2 Anzahl

Tagespflegepersonen am Jahresende  ....................................................................... 33–37

Bestehende Pflegschaften und Vormundschaften  3

Anzahl der Kinder und Jugendlichen am Jahresende ... männlich

43–47... in gesetzlicher Amtsvormundschaft  ....................................................................... 38–42

 darunter: ausländische Kinder und Jugendliche  .................................................
 

48–52
 

53–57

... in bestellter Amtspflegschaft  ....................................................................................
 

58–62
 

63–67

 .............................................. 68–72 73–77

  in Unterhaltspflegschaft  ........................................................................ 78–82 83–87

... in bestellter Amtsvormundschaft  ............................................................................. 88–92 93–97

 darunter: ausländische Kinder und Jugendliche  ................................................. 98–102 103–107
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Name und Anschrift

Bitte aktualisieren Sie Ihre Anschrift, falls erforderlich.

Bemerkungen
 

 
die Einfluss auf Ihre Angaben haben.

Bitte zurücksenden an
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Bestehende Beistandschaften für Kinder und Jugendliche  

am Jahresende  4 männlich

Anzahl der Beistandschaften insgesamt  .................................................................... 108–112 113–117

darunter: für ausländische Kinder und Jugendliche  ................................................ 118–122 123–127

Maßnahmen des Familiengerichts  5

Anzahl der im Berichtsjahr neu hinzugekommenen  
 

 
 

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 128–132 133–137

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 138–142 143–147

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 148–152 153–157

 
 

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 158–162 163–167

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 168–172 173–177

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 178–182 183–187
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noch: Maßnahmen des Familiengerichts  5

 

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 188–192 193–197

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 198–202 203–207

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 208–212 213–217

4 Übertragung der elterlichen Sorge auf das Jugendamt 
oder einen Dritten als Vormund oder Pfleger.  

4.1 Vollständige Übertragung der elterlichen Sorge

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 218–222 223–227

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 228–232 233–237

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 238–242 243–247

4.2 Teilweise Übertragung der elterlichen Sorge

 

 
4.2 bis 4.2.1.1 unter Umständen mehrfach anzugeben.

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 248–252 253–257

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 258–262 263–267

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 268–272 273–277

  Unterposition von 4.2

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 278–282 283–287

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 288–292 293–297

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 298–302 303–307

4.2.1.1 Übertragung nur des Aufenthaltsbestimmungsrechts

  Unterposition von 4.2.1

männlich

 ... unter 6 Jahre  ................................................................................................. 308–312 313–317

 ...  6 bis unter 14 Jahre  .................................................................................. 318–322 323–327

 ... 14 bis unter 18 Jahre  .................................................................................. 328–332 333–337

Begründung der gemeinsamen Sorge nicht  

miteinander verheirateter Eltern im Berichtsjahr  6

 durch von beiden Elternteilen abgegebene Sorge erklärungen  
 ....................................................................... 338–342

Anzahl

 durch Entscheidung des Familiengerichts 
 ....................................................................... 343–347
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 Kinder und Jugendliche, für die am Jahresende eine 

Pflegeerlaubnis besteht

Es sind alle Kinder und Jugendlichen anzugeben, für die 
am Jahresende eine Pflegeerlaubnis nach § 44 SGB VIII 
besteht.

Pflegekinder sind Personen unter 18 Jahren, die sich  
dauernd oder nur für einen Teil der Woche, jedoch  
regelmäßig außerhalb des Elternhauses in Familienpflege  
befinden und für die eine Pflegeerlaubnis gemäß  

Nicht anzugeben sind Kinder, die sich in Kindertagespflege 
befinden und deren Pflegeperson hierzu einer Erlaubnis 

nach § 43 SGB VIII bedarf. Ebenfalls nicht anzugeben 

sind Kinder und Jugendliche, die sich in Familienpflege 
befinden und deren Pflegeperson hierzu keiner Erlaubnis 

bracht sind.

Vollpflege  
ist ununterbrochene Pflege bei Tag und Nacht.

Wochenpflege  
ist regelmäßige, nicht nur gelegentliche Pflege über Tag 

1

Erläuterungen zum Fragebogen

Statistik der Kinder- und Jugendhilfe

Teil I 6: Pflegeerlaubnis, Pflegschaften, Vormundschaften, Beistandschaften, 
  Sorgeerklärungen, Maßnahmen des Familiengerichts

PFL

Art, Zweck und Umfang der Erhebung

Es handelt sich um eine jährliche Totalerhebung, die einen 
Überblick über die Anzahl der Leistungen in den Bereichen 
Pflegeerlaubnis, Pflegschaften, Vormundschaften, Beistand

der Zahl der betroffenen Kinder und Jugendlichen als auch 
 

 

lichen Sorge; sie sind außerdem von Bedeutung für die  

Rechtsgrundlagen

 

 
und 6b SGB VIII.

örtlichen Träger der Jugendhilfe auskunftspflichtig. 

 
 

sierte elektronische Verfahren nutzen, verpflichtet, diese auch 
für die Übermittlung von Daten an die statistischen Ämter zu 

 
Verfahren für den Datenaustausch einsetzen, sind elektro
nische Verfahren nach Absprache mit den statistischen  

tungsklage gegen die Aufforderung zur Auskunftserteilung 
keine aufschiebende Wirkung.

Geheimhaltung

 
geheim gehalten.

Hilfsmerkmale, Löschen, Kennnummer, laufende  

Kennnummer, die vom statistischen Amt für jede Auskunft ge

lediglich der technischen Durchführung der Erhebung dienen. 

bung vernichtet.

Die vom statistischen Amt vergebenen laufenden Nummern 

 

jeden Fragebogen. Letztere dient der Unterscheidung der in 
die Erhebung einbezogenen Fragebogen und der rationellen 
Aufbereitung.

Abgrenzung des Erhebungsbereichs

der Kinder und Jugendlichen unter gesetzlicher und bestellter 

Beistandschaft einbezogen. Ferner erfasst die Statistik für 
das abgelaufene Jahr die Zahl der Kinder und Jugendlichen, 

entschiedenen Verfahren zur Begründung der gemeinsamen 
elterlichen Sorge.
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 Tagespflegepersonen, für die eine Pflegeerlaubnis 

nach § 43 SGB VIII besteht

Hier sind alle Tagespflegepersonen anzugeben, für die  
am Jahresende

„Kinder außerhalb des Haushaltes des Erziehungsbe

betreuen, einer Erlaubnis des Jugendamtes.

 Pflegschaften und Vormundschaften am Jahresende

 
 

verheiratet sind und für die eine Amtsvormundschaft 

nicht unter elterlicher Sorge stehen.

Bei „bestellter Amtspflegschaft” erstreckt sich die Erhe
bung auf Minderjährige, für die insbesondere bei Gefähr

Getrenntleben der Eltern die Personensorge ganz oder  

 

 Bestehende Beistandschaften am Jahresende für  

Kinder und Jugendliche insgesamt

 Hier ist die Zahl der Kinder und Jugendlichen unter  
 

Jahresende anzugeben, getrennt nach dem Geschlecht  
der Kinder und Jugendlichen.

 Maßnahmen des Familiengerichts 

an dem die familiengerichtliche Maßnahme rechtskräftig 

 
im Berichtsjahr erfolgten familiengerichtlichen Maßnahmen 

kann darauf zurückzuführen sein, dass die Personensorge

1.  Durch das Familiengericht kann die Inanspruchnahme  
 von Hilfen nach dem Achten Buch Sozialgesetzbuch  

 
 

 

 
 

 tigten oder Dritten Gebote und Verbote aussprechen.

Dazu zählen ...

...  das Gebot für die Einhaltung der Schulpflicht zu  
 sorgen.

...  Verbote, Orte an denen sich das Kind regelmäßig  
 

 
 bestimmten Umkreis der Wohnung aufzuhalten.

...  Verbote, Kontakt mit dem Kind aufzunehmen oder  
 Zusammentreffen herbeizuführen.

 
 

 
 die Inanspruchnahme von Hilfen zur Erziehung nach  

 

 
 

 das Jugendamt oder einen Dritten als Vormund oder  
 

 
 vollständigen Entzug des Sorgerechts, unabhängig  

 
 dem Punkt 4.1 anzugeben.

der Maßnahmen unter dem Punkt 4.2 zu melden. Außer
dem sind die familiengerichtlichen Maßnahmen anzuge

Maßnahmen, bei denen nur das Aufenthaltsbestimmungs

nahmen mehrfach zu zählen.

 

Beispiel 1:

Das Aufenthaltsbestimmungsrecht ging auf das 
Jugendamt über. Dieser Fall ist unter der Position 
4.2, 4.2.1 und 4.2.1.1 anzugeben.

Beispiel 2:

Fall ist unter der Position 4.2 und 4.2.1 anzugeben.

Beispiel 3:

ständig auf das Jugendamt über. Dieser Fall ist unter 
der Position 4.1 anzugeben.

 Sorgeerklärungen im Berichtsjahr

Die Erhebung zur Begründung der gemeinsamen Sorge 

Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern vom 16. April 
2013 (BGBl. I S. 795

geerklärung gemäß Artikel 2 des Gesetzes zur Umsetzung 
familienrechtlicher Entscheidungen des Bundesverfas
sungsgerichts vom 13. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2547

satz 6a SGB VIII. Zur Statistik zu melden sind die Fälle der 

Sorge nicht miteinander verheirateter Eltern, differenziert 
danach, ob die gemeinsame Sorge durch von beiden  
Elternteilen abgegebene Sorgeerklärungen (
satz 1 Nummer 1 BGB
Eltern die elterliche Sorge auf Grund einer gerichtlichen 
Entscheidung ganz oder zum Teil gemeinsam übertragen 

 Auskunftgebende Stelle ist das Sorgeregister führende 
Jugendamt.
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